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Offener Appell an Ministerpräsident Jürgen Rüttgers 
 
Die Kinder und Jugendlichen und eine Viertelmillion wahl- 
berechtigte Menschen in Nordrhein-Westfalen zählen auf Sie!  
 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
 
als Ministerpräsident haben Sie sich das große Ziel gesetzt, Nordrhein-
Westfalen zum kinderfreundlichsten Land in Deutschland zu machen. 
Wir haben uns sehr gefreut, zu hören, dass Ihnen als Landesvater das 
Wohl der Kinder und Jugendlichen in NRW sehr am Herzen liegt und  
Sie Kinder in den Mittelpunkt Ihrer Regierungspolitik stellen wollen.  
Das Jahr 2006 haben Sie daher zum Jahr des Kindes ausgerufen - ein 
bedeutendes Signal, von dem wir uns auch eine klare politische  
Prioritätensetzung erhofft haben.  
 
Die Volksinitiative „Jugend braucht Vertrauen!“ hat das Ziel, die Rah-
menbedingungen, unter denen Kinder und Jugendliche heute aufwach-
sen qualitativ so zu gestalten, dass sie auch weiterhin die notwendige 
Förderung, Begleitung und Betreuung erhalten. Eine Viertelmillion  
Menschen in Nordrhein-Westfalen haben sich bisher mit ihrer Unter-
schrift klar positioniert für eine vollständige Umsetzung des Kinder- und 
Jugendförderungsgesetzes auf dem gesetzlich zugesicherten Niveau.  
 
Die Vorentscheidung der Koalitionsspitzen, das Anliegen der Volksinitia-
tive „Jugend braucht Vertrauen!“ zu ignorieren, ist besonders bei den 
Kindern und Jugendlichen mit großer Bestürzung und Enttäuschung 
aufgenommen worden. Es geht hier - anders als es die Beratungen der 
Regierungskoalitionen zum Landeshaushalt vielleicht suggerieren - nicht 
allein um Geld. Es geht darum, Kindern und Jugendlichen zu zeigen: „Ihr 
seid unserer Gesellschaft etwas wert!“ und es geht nicht zuletzt um die 
Glaubwürdigkeit und die Vorbildfunktion von Politik, insbesondere der 
von Ihnen geführten Koalition, die sich für eine gesetzliche Absicherung 
der Kinder- und Jugendförderung in NRW eingesetzt hat.  
 
Die vielen Kinder und Jugendlichen, aber auch erwachsenen Menschen, 
die sich für die Kinder- und Jugendarbeit eingesetzt haben, sind betrof-
fen und fassungslos angesichts des Desinteresses gegenüber ihrem An-
liegen, das ihnen zurzeit aus den Fraktionsspitzen der Regierungskoali-
tion entgegen gebracht wird.



 

Kinder- und Jugendarbeit mit ihrem eigenen Erziehungs- und Bildungsauftrag ist in 
Gefahr, neben Schule und Kindergarten aus dem Blickfeld zu geraten. Die besonde-
re Qualität ihrer Angebote mit dem Ziel, Selbstständigkeit, Engagement und Eigen-
verantwortlichkeit zu fördern, kann nur erhalten werden, wenn diese verlässliche Inf-
rastruktur erhalten und qualitativ ausgebaut wird, um Kinder und Jugendliche in die-
sem Sinne anleiten und fördern zu können.  
 
In den derzeitigen Beratungen zum Landeshaushalt wird von Seiten der Regie-
rungsparteien immer wieder betont, dass wahres soziales und kinderfreundliches 
Handeln darin besteht, die Haushaltskonsolidierung voranzutreiben und den kom-
menden Generationen neue Zukunftschancen zu eröffnen.  
Sie wissen, auf die heutigen Kinder und Jugendlichen muss unsere Gesellschaft 
morgen bauen können! Vergessen Sie also die Kinder und Jugendlichen nicht, die 
unter den jetzigen Bedingungen ihren Lebensweg planen und umsetzen müssen. 
Sie  dürfen nicht auf der Strecke bleiben! 
Geben Sie das Signal dafür, dass Kinder und Jugendliche tatsächlich Vertrauen in 
politische Entscheidungen haben können, damit sie die eigene Zukunft optimistisch 
und zuversichtlich planen zu können. 
 
Zeigen Sie, dass Ihnen die Anliegen der Bevölkerung in NRW nicht gleichgültig sind.  
Das Einhalten des Versprechens, der Kinder- und Jugendarbeit die gesetzlich ver-
ankerten 96 Mio. Euro zur Verfügung zu stellen, ist das Symbol, mit dem Sie deut-
lich machen können, dass Politik ihren eigenen Fürsorgeauftrag gegenüber Kindern 
und Jugendlichen ernst nimmt und glaubwürdig bleiben will. 
 

Die Kinder und Jugendlichen und über eine Viertelmillion Wahlberechtigte  
in Nordrhein-Westfalen erwarten von Ihnen Glaubwürdigkeit!  
  
 


